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Ziel des Vortrags

Aufzeigen:

• wann die Verhältnismässigkeit bei der 

Altlastenbearbeitung relevant wird;

• welche gesetzlichen Grundlagen bestehen;

• warum die Verhältnismässigkeit gewahrt werden 

muss, bzw. wo Probleme bestehen;

• wie man das Prinzip der Verhältnismässigkeit bei 

der Altlastenbearbeitung möglicherweise 

konkretisieren könnte.
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Festlegung der Sanierungsziele und 

Dringlichkeit bzw. Fristen

Detailuntersuchung

Sanierungsprojekt

Festlegung der 

provisorischen 

Sanierungsziele und 

Dringlichkeit

Art. 15 Abs. 5 AltlV

Festlegung der definitiven 

Sanierungsziele, Massnahmen 

und Fristen
Art. 18 Abs. 2 AltlV

Sanierungspflichtiger

Vollzugsbehörde

Sanierungspflichtiger

Vollzugsbehörde

Beurteilung der Kosten und 

Auswirkungen meist erst nach 

Variantenstudie möglich
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Von der Vollzugsbehörde zu prüfende Punkte 

zur Festlegung der Massnahmen

Wirksamkeit

Umweltbilanz

Dauerhaftigkeit

Kontrollierbarkeit

→ nächste Folie
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Kosten/Nutzen-Analyse

Umweltbilanz

Nutzbarkeit gegeben / Qualitätskriterien erfüllt

Spielraum gemäss AltlV
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Zweck-Mittel-Relation

(Nutzen-Aufwand)
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Zweck-Mittel-Relation
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Fragestellung

Bis zu welchen Mitteln 

(Kosten) ist eine 

Altlastensanierung noch 

verhältnismässig zum 

Zweck der Sanierung?
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Beispiele

Entsorgung auf Deponie

Bodenwäsche

Thermische Behandlung

Sicherung

Pump&Treat und
Bodenluftabsaugung

Mikrobiologische
Verfahren

n = 815

Mehrfachnennungen

möglich

Angewandte Verfahren - OHNE Schiessanlagen

10%
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Beispiele
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Nicht gegeben

gegebent

Ab wann ist eine Sanierung nicht mehr verhältnismässig? 
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Die Dreifaltigkeit der 

Verhältnismässigkeit

Das Verhältnismässigkeitsprinzip ist ein Verfassungsgrundsatz 

(Art. 5 Abs. 2 BV), an dem sich jegliches staatliches Handeln zu 

orientieren hat. Gemäss Lehre und Rechtsprechung muss 

staatliches Handeln geeignet, erforderlich und zumutbar sein. 

Staatliche Anordnungen müssen geeignet sein, das im 

öffentlichen Interesse liegende Ziel zu erreichen 

(«Zwecktauglichkeit»).

Es muss ein vernünftiges Verhältnis zwischen konkretem 

Eingriffszweck und Eingriffswirkung, d.h. eine 

angemessene Zweck-Mittel-Relation gegeben sein. 

Sie müssen unterbleiben, sofern sie für die Erreichung des 

angestrebten Ziels nicht erforderlich sind, d.h. eine weniger 

aufwendige Massnahme auch genügen würde 

(«Übermassverbot»).
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Rückblick

• Altlasten-Konzept 1994

In verschiedenen Fällen wird die Anforderung der dauerhaften 

Beseitigung der Gefahren an naturgegebene, technische oder 

wirtschaftliche Grenzen stossen. Zur Bestimmung der 

optimalen Sanierungsmassnahme gilt es neben anderen 

Beurteilungskriterien auch die Ökobilanz zu berücksichtigen.

• Botschaft zur Änderung des Umweltschutzgesetzes (1997)

Der Bundesrat legt die Anforderungen an die Sanierungen fest, 

damit umweltverträgliche und wirtschaftliche Lösungen zum 

tragen kommen.
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Rückblick

• Erläuterung zur Altlasten-Verordnung (Mai 1997)

Die Massnahmen sollen dem Grundsatz der Nachhaltigkeit und 

der Verhältnismässigkeit genügen… In-situ-Massnahmen 

können aus ökonomischen und ökologischen Überlegungen 

sinnvoll sein, obwohl Restkontaminationen verbleiben. …

Es kann in gewissen Fällen sinnvoll sein, betreffend des zu 

erreichenden Sanierungsziels gewisse Erleichterungen zu 

gewähren, wenn dieses nur mit grossem ökologischem 

Aufwand (z.B. Aushub und Abtransport auf eine entfernte 

Deponie) und unverhältnismässigen Kosten erreicht werden 

kann, währenddem eine sanftere Methode (z.B. in-situ 

mikrobiologische Sanierung) dieses Ziel zwar nicht ganz 

erreichen kann, aber trotzdem zu einer wesentlichen 

Verbesserung der Situation führt
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Bundesgericht 2005

Wirtschaftlichkeit und Umweltverträglichkeit (BGE 131 II 431)

Zwischen dem Erfordernis der Wirtschaftlichkeit und demjenigen 

der Umweltverträglichkeit besteht ein Spannungsverhältnis, das 

der praktischen Optimierung bedarf: Einerseits darf nicht die 

kostengünstigste Sanierungsvariante gewählt werden, wenn sie 

den umweltrechtlichen Anforderungen nicht entspricht. 

Andererseits dürfen im Lichte der ökologischen Effizienz auch 

nicht die aufwändigsten Sanierungsmassnahmen getroffen 

werden, um alle theoretischen Umweltrisiken zu vermeiden, da 

dies dem Gebot der Wirtschaftlichkeit widersprechen würde. Das 

von den Vorinstanzen angerufene Vorsorgeprinzip bedeutet nicht, 

dass sämtliche denkbaren Risiken vermieden werden, sondern 

dass ein vernünftiges Verhältnis zwischen den für die Sanierung 

aufgewendeten Mitteln und den damit vermiedenen Risiken 

angestrebt wird.
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Bestehende Grundlagen im BAFU

• Lärmschutz:

Absolute Verhältnismässigkeit bzw. quantitativer 

Kosten/Nutzen-Vergleich:

Monetarisierter Nutzen (- 1dB = +1% Mietzins).

• Erdbebenvorsorge

Absolute Verhältnismässigkeit bzw. quantitativer 

Kosten/Nutzen-Vergleich:

Eine Erdbebensicherungsmassnahme gilt als 

verhältnismässig, wenn die Kosten unter Fr. 10 Mio. 

pro gerettetes Menschenleben liegen.

• Gewässerrenaturierung

Schwall-Sunk:

Relativer Kosten/Nutzen-Vergleich

Der Nutzen wird mit Punkten

quantifiziert und den Kosten

gegenübergestellt. Bestimmung der

Wertigkeit des Gewässers.
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Die Dreifaltigkeit bei der 

Subventionierung von Altlasten

Art. 32e Abs. 4 USG

Abgeltungen werden nur geleistet, wenn die getroffenen 

Massnahmen:

• umweltverträglich,

(= die Umweltschutzgesetzgebung einhaltend)

• wirtschaftlich sind

(= geeignete und günstigste notwendige 

Sanierungsmassnahme)

• und dem Stand der Technik entsprechen.

(= Fortschrittliche Verfahren, die sich bewährt haben 

und die auf vergleichbaren Standorten praktisch 

umgesetzt werden können)
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Verhältnismässigkeit bei 

Altlastensanierungen

• Zweck einer Sanierungsmassnahme ist die 

Erreichung des Sanierungsziels bzw. die Reduktion 

der Gefährdung auf ein vertretbares Mass.

• Je weiter der Ist-Zustand vom Soll-Zustand 

(Sanierungsziel) entfernt ist, desto grösser ist die 

Gefährdung.

• Je gravierender die Gefährdungssituation ist, desto 

grösser kann der Aufwand zur Sanierung des 

Standorts sein.

Gefährdung = f(Schadstoffmenge, Toxizität, Emissionen, Schutzgut)
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Gefährdungsabschätzung

Je grösser das Volumen des Quaders ist, desto höhere 

Sanierungskosten sind gerechtfertigt.
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Quantifizierung der Gefährdung

Elemente

Schadstoff bzw. Toxizität

Schadstoffpotential

Schadstoffkonzentration

und -Frachten

Schutzgut und 

Schutzobjekte
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Gefährdung / Aufwand

AUFWANDGEFAHRDUNG

?


